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EFRE Forderperiode 2014 bis 2020 - Integrierte Nachhaltige Stadtentwicklung
Konzeptaufruf

Sehr geehrte Damen und Herren,

derzeit werden die Forderkonditionen der EFRE-Fdrderperiode 2014 bis 2020 mit der
Europaischen Kommission abgestimmt. Entsprechend des Entwurfs des Operationellen
Programms des Landes Mecklenburg-Vorpommern zum Europaischen Programm fur
regionale Entwicklung (EFRE-OP) fur die Férderperiode 2014 bis 2020 ist in M-V beab-
sichtigt, EU-Mittel fur die Unterstutzung der nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober-
und Mittelzentren des Landes bereitzustellen (Auszug aus dem EFRE-OP-Entwurf sie-
he Anlage 1).

Voraussetzung fur eine Forderung wird dabei - wie schon in der letzten Forderperiode —
ein integriertes Stadtentwicklungskonzept sein, auf dessen Basis von der Stadt ein ent-
sprechender Projektantrag gestellt werden kann.

In dem integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) sind die notwendigen MaBnah-
men zur Bewaltigung der wirtschaftlichen, demografischen, 6kologischen, klima-
tischen sowie kulturellen und sozialen Herausforderungen und Problemlagen, mit
denen das jeweilige Ober- bzw. Mittelzentrum des Landes konfrontiert ist, herauszuar-
beiten und umfassend darzustellen (siehe hierzu auch Anlage 1,Seite 120).

Auf Grundlage der Bestandsanalyse fur die einzelnen Problemlagen sind die strategi-
schen Entwicklungsziele und Handlungsfelder abzuleiten. Die Handlungsziele sind dif-
ferenziert nach den jeweiligen Problemlagen in der Stadt darzustellen und mit Forder-
malinahmen zu hinterlegen, die geeignet sind, die festgelegten strategischen Entwick-
lungsziele zu erreichen. Dabei ist Folgendes zu berucksichtigen: Das EFRE-OP adres-
siert mit der Férderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung zwei themati-
sche Ziele: Ziel 6 ,Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Férderung der Ressour-
ceneffizienz“ und Ziel 9 ,Férderung der sozialen Inklusion und Bekémpfung von Armut

Hausanschrift: Postanschrift: Telefon: 0385/588-0
Johannes-Stelling-Stralte 14 19048 Schwerin Telefax: 0385/588-5045
19053 Schwerin poststelle@wm.mv-regierung.de

www.wm.mv-regierung.de



und jeglicher Diskriminierung” (siehe Anlage 1). Das ISEK muss als Rahmen fur die
Auswahl von einzelnen Projekten diese beiden thematischen Ziele in einer geeigneten
Weise miteinander verbinden. Durch die FérdermalRnahmen, die seitens einer Stadt fur
die Einreichung bei den EFRE-Wettbewerbsaufrufen des Landes ausgewahlt werden,
mussen im Laufe der Férderperiode 2014 bis 2020 beide thematischen Ziele angespro-
chen werden. Die Projekte sollen nicht vollig unabhangig voneinander stehen, sondern
im Kontext der Strategie entwickelt werden.

Als Arbeitshilfe liegt diesem Schreiben ein Inhaltsverzeichnis/Gliederungsschema fur
ein ISEK (Anlage 2) sowie eine Mustervorlage am Beispiel der Zielsetzung des EFRE-
OP’s (Anlage 3) bei. Daruber hinaus kann auf die Ihnen mit Schreiben vom Oktober
2013 bereits zugeleitete Arbeitshilfe des Bundes ,Integrierte stadtebauliche Entwick-
lungskonzepte in der Stadtebauférderung“ vom August 2013 zurtickgegriffen werden.

Die Ziele der beabsichtigten EFRE-Handlungsfelder und die moglichen Férdermal}-
nahmen kdonnen Sie der Anlage 4 zu diesem Schreiben entnehmen.

Soweit bereits Planungen zu einzelnen Projekten vorliegen, kann die mdgliche Finan-
zierung, die Projektlaufzeit sowie die Prioritat der Projekte dargestellt werden. Im Falle
einer angestrebten EFRE-Férderung ist eine kurze Begriindung zur Einordnung in ein
EFRE-Handlungsfeld vorzunehmen (Projektdatenblatt, Anlage 5).

Bei der Entwicklung und Umsetzung des ISEK's ist eine breite Beteiligung von Bur-
ger/innen sowie eine enge Zusammenarbeit und ein hohes Mal} an Kooperation zwi-
schen den beteiligten Akteuren im Stadtentwicklungsprozess zu gewahrleisten. Die lo-
kalen Akteure und Entscheidungstrager sind in einem dialogorientierten Verfahren in die
Erarbeitung der Entwicklungskonzepte einzubinden. Dies ist im ISEK entsprechend
darzulegen.

In Vorbereitung auf die Umsetzung der kommenden EFRE-Foérderperiode bitte ich Sie -
soweit eine Antragstellung fur die EFRE-Forderperiode 2014 bis 2020 beabsichtigt ist -,
um Einreichung eines den o. a. Anforderungen entsprechenden ISEK's Ihrer Stadt in
dreifacher Ausfertigung bis zum 30. Oktober 2014.

Ein Wettbewerbsaufruf fur die Einreichung von Projektantragen ist fur das Ill. Quartal
2014 geplant.

FUr Ruackfragen stehe ich gern zur Verfugung.

Mit freundlichen GrifRRen
Im Auftrag

Christian Schwabe

Anlagen
1 Auszug aus dem EFRE-OP-Entwurf

2 Inhaltsverzeichnis/Gliederungsschema fir ISEK

3 Muster am Beispiel von EFRE-Handlungsfeldern

4 Ziele der beabsichtigten EFRE-Handlungsfelder und mdgliche Projekte
5 Projektdatenblatt



Strategische
Entwicklungsziele

Leitbild

Erhéhung des intelligenten, nachhaltigen und integrativen Wachstums in Mecklenburg-Vorpommern zur weiteren
Entwicklung einer zukunftsfahigen, selbsttragenden Wirtschaft mit werthaltigen und wettbewerbsfahigen Arbeits-
platzen fir Frauen und Méanner.

Umweltschutz und Férderung der Ressourceneffizienz
Starkung von Forschung, technischer Entwicklung und Innovation

Forderung der sozialen Eingliederung und Bekampfung der Armut
Starkung der Wettbewerbsfahigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen

Forderung der Bestrebungen zur Verringerung der Co,-Emissionen in allen Branchen der Wirtschaft

Handlungsfelder

Handlungsziele

Fordermal’-
nahmen

Projekte

Handlungsfeld A

Stadtebauliche MaRnah-
men zur Sicherung, Be-
wahrung und Inwertset-
zung des kulturellen Erbes

e Verbesserung der dauerhaften
Nutzung des kulturellen Erbes

e Reduzierung der Zahl der
baulichen Kulturgiter, bei de-
nen erheblicher Modernisie-
rungs- und Instandsetzungs-
bedarf besteht, fur die Defizite
bei der dauerhaften Nutzung
feststellbar und die in ihrem
Bestand gefahrdet sind

e Erhalt, Bewahrung, Entwicklung/ Gestal-

tung und Nachnutzungsvorbereitung von
hochwertigen historischen und baukulturel-
len baulichen Anlagen (eine Nutzung
durch kommunale Infrastruktur, bspw. Kita,
Schulen, wird angestrebt; Forderaus-
schluss fir Kommunalverwaltung/ Rat-
haus)

e Gestaltung von historischen Stadtkernen

(StraRen/Wege/Platze, Einzelgebaude)

e Herstellung/ Verbesserung stadtebaulich

wichtiger Sichtachsen und Wegeverbin-
dungen zu Objekten des kulturellen Erbes

Projekt A
Projekt B
Projekt C

Handlungsfeld B

Stadtebauliche Mafinahmen zur Er-
schlieBung und Entwicklung stadtna-
her Brachflachen, Wohnumfeldgestal-
tung und Grunvernetzung

e Verbesserung der stadtischen Um-
welt- und Aufenthaltsqualitat

e Steigerung des Anteils der Erho-
lungsflachen an der Siedlungs- und
Verkehrsflache in den Ober- und Mit-
telzentren

e Reduzierung des Anteils von Kkartie-
rungspflichtigem Umgebungslarm
Betroffener oberhalb 65 dB am Tag
an der der Gesamtbevdlkerung in
den Ober- und Mittelzentren

e Sanierung und Entwicklung von
Industrie-, Verkehrs- oder Militarbra-
chen

e Abriss leer stehender, dauerhaft
nicht mehr benétigter Geb&ude oder
dazu gehoérender Infrastruktur

¢ Beseitigung von Kontaminationen

e Herstellung der ErschlieBung zur
Nachnutzung

e Pflanzung von StralRenbegleitgriin
und Baumreihen, Anlegen von Grun-
flachen und Stadtteilparks

Projekt A
Projekt B
Projekt C

Handlungsfeld C
Umweltrelevante Verkehrsinfrastruk-
turmafBnahmen

Handlungsfeld D
Verbesserung stadtischer Infrastruktur in
Bereichen Bildung und Soziales

e Verbesserung der stadtischen
Umwelt- und Aufenthaltsqualitéat

e Steigerung des Anteils der Erho-
lungsflachen an der Siedlungs-
und Verkehrsflache in den Ober-
und Mittelzentren

e Reduzierung des Anteils von kar-
tierungspflichtigem  Umgebungs-
larm Betroffener oberhalb 65 dB
am Tag an der der Gesamtbevol-
kerung in den Ober- und Mittel-
zentren

e Verbesserung der Moglichkeiten zur
Integration in Bildung, Arbeit und Ge-
sellschaft

¢ Reduzierung des Anteils von Schulab-
solventen/innen ohne Abschluss

e MalRnahmen zur Neuordnung des
ruhenden und flieBenden Verkehrs
¢ Entflechtung verschiedener Ver-
kehrstrager
e Verbesserung der Verknlpfung
zwischen OPNV-/Individualverkehr
e MalRnahmen zur Minderung
des Umgebungslarms

¢ Kindertageseinrichtungen

e Schulen und andere Bildungseinrich-
tungen; Sportstéatten/-platze

e Begegnungszentren, -statten, Treff-
punkte fur benachteiligte Zielgruppen

e Schaffung von Barrierefreiheit in/an
offentlichen Geb&uden und im 6ffentli-
chen Verkehrsraum

e Verkehrliche Infrastrukturen und ent-
sprechende ErschlieBungsmalinahmen
mit Bezug zur forderfahigen stadti-
schen Infrastruktur im Handlungsfeld D

Projekt A Projekt A
Projekt B Projekt B
Projekt C Projekt C

Mustervorlage am Beispiel von EFRE



Anlage 2

Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung
1.1 Anlass und Rahmenbedingungen
1.2 Aufgabe und Zielsetzung des ISEK
1.3 Methodik

2. Bestandsanalyse und Bewertung
2.1 Lage im Raum
2.1.1 Regionale Einbindung
2.1.2 Ubergeordnete Planungen
2.2 Historische Entwicklung
2.3 Demografische Entwicklungen
2.3.1 Bisherige Bevolkerungsentwicklung
2.3.2 Bevolkerungsprognosen
2.3.3 Bevolkerungsszenarien
2.3.4 Entwicklung der Haushalte
2.4 Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung
2.4.1 Wirtschaftsstruktur
2.4.2 Gewerbeflachenentwicklung
2.4.3 Erwerbstatigkeit und Arbeitslosigkeit
2.4.4 Kaufkraftentwicklung
2.4.5 Einzelhandelskonzept
2.4.6 Prognosen
2.5 Wohnungsmarktentwicklung
2.5.1 Kategorisierung Wohnungsbestand nach Sanierungsstand, Nutzung, Wohnungsleer-
stand, -riickbau, -neubau
2.5.2 Zukinftige Entwicklung (Wohnraumbedarf)
2.6 Umwelt und Tourismus
2.6.1 Griin- und Freiraumstruktur
2.6.2 Klimatische Gegebenheiten/Rahmenbedingungen
2.6.3 Landwirtschaft
2.6.4 Tourismus
2.7 Infrastrukturversorgung
2.7.1 Soziale und kulturelle Infrastruktur
2.7.2 Verkehrliche Infrastruktur (auch Radwegebau, OPNV)
2.7.3 Technische Infrastruktur
2.8 SWOT-Analyse fiir festgelegte Schwerpunktgebiete
2.8.1 wirtschaftliche, 6kologische, klimatische, demografische, kulturelle und soziale Heraus-
forderungen

3. Lokale und interkommunale Zusammenarbeit
3.1 Biirgerbeteiligung
3.2 Offentlichkeitsarbeit
3.3 Kooperationen mit Kommunen/Umland



Anlage 2

. Leitbild

4.1 gesamtstddtische bzw. teilrdumliche strategische Entwicklungsziele (giche Beispiel
4.2 Handlungsfelder

4.3 Handlungsziele

. Umsetzungsstrategien

. MaBnahmen- und Finanzierungskonzept (stadtebauliche Kalkulation)

. Organisationsstruktur

. Ausblick

. Planteil

9.1 Gesamtkonzept
9.1.1 Bestand
9.1.2 Analyse
9.1.3 Planung/Konzeption
9.2 Schwerpunktgebiete
9.2.1 Bestand
9.2.2 Analyse
9.2.3 Darstellung der MaBnahmen (ressortiibergreifend) nach Prioritaten und Zeitrahmen
9.2.4 Riickbauplan
9.2.5 Plan mit Darstellung des Schwerpunktgebietes/Férdergebietes



Anlage 4

Ziele der EFRE- Handlungsfelder und mogliche Projekte

Die EFRE-Fo6rderung im Bereich der nachhaltigen Stadtentwicklung wird sich auf die
okologischen und sozialen Herausforderungen der nachhaltigen Stadtentwicklung
konzentrieren.

Handlungsfeld A — Stadtebauliche MaBnahmen zur Sicherung, Bewahrung und
Inwertsetzung des kulturellen Erbes

Ziel:

Verbesserung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes

Reduzierung der Zahl der baulichen Kulturguter in den Ober- und Mittezentren, bei
denen erheblicher Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf besteht, fur die
Defizite bei der dauerhaften Nutzung feststellbar und die in ihrem Bestand gefahrdet
sind

Besondere Erfordernisse an das ISEK:
e Erfassung folgender Daten:
o Zahl der baulichen Kulturguter, bei denen erheblicher Modernisierungs-
und Instandsetzungsbedarf besteht, flr die Defizite bei der dauerhaften
Nutzung feststellbar und die in ihrem Bestand gefahrdet sind
o Zahl der Personen, die in Gebieten mit integrierten
Stadtentwicklungsstrategien leben

e Analyse der Objekte (Zustand, Prognosen zur Sicherung, Bewahrung,
Nutzung etc.)

e Darstellung der Grundzlge eines nachvollziehbaren finanziell tragfahigen
Nutzungskonzeptes fur einzelne bauliche Kulturglter, welches auf die
spezifischen lokalen Gegebenheiten und Potenziale eingeht sowie der
Prioritaten und eines Zeitplanes

e Darlegung des Beteiligungsverfahrens

Mogliche Fordergegenstande:

e Erhalt, Bewahrung, Entwicklung/Gestaltung und Nachnutzungsvorbereitung
von hochwertigen historischen und baukulturellen baulichen Anlagen (eine
Nutzung durch kommunale Infrastruktur, bspw. Kita, Schulen, wird angestrebt;
Forderausschluss fur Kommunalverwaltung/Rathaus)

e Gestaltung von historischen Stadtkernen (Strallen/Wege/Platze,
Einzelgebaude)

e Herstellung und Verbesserung stadtebaulich wichtiger Sichtachsen und
Wegeverbindungen zu Objekten des kulturellen Erbes



Handlungsfeld B — Stadtebauliche MaBnahmen zur ErschlieBung und
Entwicklung stadtnaher Brachflachen, Wohnumfeldgestaltung und
Griinvernetzung

Ziel:

Verbesserung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat

Steigerung des Anteils der Erholungsflachen an der Siedlungs- und Verkehrsflache
in den Ober- und Mittelzentren

Reduzierung des Anteils von kartierungspflichtigem Umgebungslarm Betroffener
oberhalb von 65 dB am Tag an der Gesamtbevolkerung in den Ober- und
Mittelzentren

Besondere Erfordernisse an das ISEK:
e Erfassung folgender Daten/Analyse:
o Anteil der Erholungsflachen an der Siedlungs- und Verkehrsflache
o Anteil von kartierungspflichtigem Umgebungslarm Betroffener oberhalb
von 65 dB am Tag an der Gesamtbevolkerung
Flachen von Industrie-, Verkehrs- oder Militarbrachen
Naherholungs-/gréfiere Freiflachen
Durchgrinung
leerstehende, nicht mehr bendtigte Gebaude/Infrastruktur auf
Brachflachen
o Kontaminationen

O O O O

e Darstellung der Grundzuge eines nachvollziehbaren finanziell tragfahigen
Nutzungskonzeptes fur Brachflachen und leerstehende Gebaude sowie der
Prioritaten und eines Zeitplanes

e Darlegung des Beteiligungsverfahrens

Mogliche Fordergegenstande:
e Sanierung und Entwicklung von Industrie-, Verkehrs- oder Militarbrachen
e Abriss leer stehender, dauerhaft nicht mehr benotigter Gebaude oder der dazu
gehorenden Infrastruktur
¢ Beseitigung von Kontaminationen
e Herstellung der ErschlielRung zur Nachnutzung

e Pflanzung von StraRenbegleitgrun und Baumreihen, Anlegen von Grunflachen
und Stadtteilparks

Handlungsfeld C — Umweltrelevante VerkehrsinfrastrukturmaRnahmen

Ziel:

Verbesserung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat

Steigerung des Anteils der Erholungsflachen an der Siedlungs- und Verkehrsflache
in den Ober- und Mittelzentren

Reduzierung des Anteils von kartierungspflichtigem Umgebungslarm Betroffener
oberhalb von 65 dB am Tag an der Gesamtbevélkerung in den Ober- und
Mittelzentren

Besondere Erfordernisse an das ISEK:



e Erfassung folgender Daten/Analyse:

o Anteil der Erholungsflachen an der Siedlungs- und Verkehrsflache
o Anteil von kartierungspflichtigem Umgebungslarm Betroffener oberhalb
von 65 dB am Tag an der Gesamtbevolkerung

e Darlegung des Beteiligungsverfahrens

Mogliche Fordergegenstande:

Maflnahmen zur Neuordnung des ruhenden und flieRenden Verkehrs
Entflechtung verschiedener Verkehrstrager

Verbesserung der Verkniipfung zwischen OPNV- /Individualverkehr
MaRnahmen zur Minderung des Umgebungslarms

Handlungsfeld D — Verbesserung stadtischer Infrastrukturen in den Bereichen
Bildung und Soziales

Ziel:

Verbesserung der Moglichkeiten zur Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft
Reduzierung des Anteils von Schulabsolventen/innen ohne Abschluss

Besondere Erfordernisse an das ISEK:

Erfassung folgender Daten/Analyse:
o Anteil von Schulabsolventen/innen ohne Abschluss
o Infrastrukturen, die Bildung und Schlusselqualifikationen starken
o Einwohner, die besonders von Armut und sozialer Ausgrenzung
betroffen sind (Zielgruppe)
o Barrierefreiheit in/an 6ffentlichen Gebauden und im 6ffentlichen
Verkehrsraum

Darstellung der Grundzlge eines nachvollziehbaren finanziell tragfahigen
Nutzungskonzeptes fur einzelne Projekte sowie der Prioritaten und eines
Zeitplanes

Darlegung des Beteiligungsverfahrens

Mogliche Fordergegenstande:

Kindertageseinrichtungen

Schulen und andere Bildungseinrichtungen

Sportstatten/-platze

Begegnungszentren, -statten, Treffpunkte flr benachteiligte Zielgruppen
Schaffung von Barrierefreiheit in/an 6ffentlichen Gebauden und im 6ffentlichen
Verkehrsraum

Verkehrliche Infrastrukturen und entsprechende Erschlieungsmal3nahmen
mit Bezug zu forderfahigen stadtischen Infrastrukturen im Handlungsfeld D



Projektdatenblatt

Anlage 5

Leitbild

Strategisches Entwicklungsziel

Handlungsfeld

Projekt*

Teilraumliche Zuordnung/Lage

Projektziel

Durchflhrungszeitraum

Projekttrager

Projektkosten

Mogliche Finanzierung

Forderprogramme

EFRE-Zuordnung und
Begrindung**

Prioritat***

*bei mehreren Projekten, bitte getrennte Angaben zu den einzelnen Projekten

**falls zutreffend

***Einschatzung von 1-5 (oberste Prioritat=1, mittlere Prioritat=3, nachrangig=5)
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2.4 Prioritatsachse 4: Forderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung

2.4.1 Uberblick: Thematische Ziele, Investitionsprioritaten und spezifische Ziele

2780 Abbildung 6: Thematische Ziele, Investitionsprioritdten, spezifische Ziele, Ergebnisindi-
katoren und indikative MalRnahmen in der Prioritdtsachse 4
Prioritdtsachse 4: Forderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung
Thema- Ziel 6: Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie
tische Ziele Forderung der Ressourceneffizienz
MaRBnahmen zur Verbesserung
des stadtischen Umfelds, zur
Wiederbelebung von Stadt-
B | ot s, rderun | | o Srerng b
Investitions- und Entwicklung des Natur- ung von f
prioritit d brachen (einschlieRlich Um-
und Kulturerbes X
wandlungsgebieten), zur Ver-
ringerung der Luftverschmut-
zung und zur Forderung von
LarmminderungsmalBnahmen
Verbesserung der dauerhaften Verbesserung der stadtischen
ifi Nutzung des Kulturerbes in Umwelt- und
Spezifische den Ob & d Mittelzent Aufenthaltsqualitdt in den
Ziele en Ober- und Wiittelzentren Ober- und Mittelzentren des
des Landes
Landes
* Zahl der baulichen Kultur- * Anteil der Erholungsflache an
glter in den Mittel- und der Siedlungs- und
Oberzentren, die in ihrem Verkehrsflache in den Mittel-
Bestand gefihrdet sind und und Oberzentren
Ergebnis- bei denen erheblicher * Anteil von kartierungs-
indikatoren Instandsetzungs- und pflichtigem Umgebungslarm
Modernisierungsbedarf sowie Betroffener oberhalb von von
zugleich eine sichere 65 dB am Tag an der
Perspektive fiir eine Gesamtbevdlkerung in den
dauerhafte Nutzung besteht Mittel- und Oberzentren
* Férderung der dauerhaften * Forderung der stadtischen
Nutzung des Kulturerbes im Umwelt- und Aufenthalts-
Rahmen der integrierten qualitdt im Rahmen der
nachhaltigen Stadt- integrierten nachhaltigen
entwicklung in den Ober- und Stadtentwicklung in den
Mittelzentren Ober- und Mittelzentren
2785

Ziel 9: Forderung der sozialen
Inklusion und Bekdampfung von
Armut und jeglicher
Diskriminierung

Unterstiitzung der Sanierung sowie
wirtschaftlichen und sozialen Belebung
benachteiligter Gemeinden in stadtischen
und ldndlichen Gebieten

Verbesserung der Maglichkeiten zur
Integration in Bildung, Arbeit und
Gesellschaft in den Ober- und
Mittelzentren des Landes

« Anteil von Schulabsolventen/innen ohne
Abschluss in den Ober- und
Mittelzentren

* Forderung von stadtischen
Infrastrukturen im Handlungsfeld
Integration in Ausbildung, Arbeit und
Gesellschaft im Rahmen der integrierten
nachhaltigen Stadt-entwicklung in den
Ober- und Mittelzentren
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2.4.2 Thematische Ziele 6 (Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Foérderung
der Ressourceneffizienz) und 9 (Fo6rderung der sozialen Inklusion und
Bekampfung von Armut und jeglicher Diskriminierung) — Begrindung fur
ihre Zusammenfihrung in einer Prioritatsachse

In dieser Prioritdtsachse wird die integrierte nachhaltige Stadtentwicklung gemaf Art. 7
der EFRE-VO gefordert. Hierzu werden die IP 6e und 9b miteinander kombiniert, die
jeweils direkt auf die Stadtentwicklung gerichtet sind. Darliber hinaus wird auch die IP
6¢ in dieser Achse belegt, um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass das kulturelle
Erbe des Landes sich hauptséchlich in den Stadten konzentriert und dessen Erhalt ein
besonderes Erfordernis darstellt.® Die Auswahl der thematischen Ziele und Investitions-
prioritdten grindet auf den in Kapitel 1 aufgezeigten demografischen, sozialen und 6ko-
logischen Handlungserfordernissen, denen sich die Stadte gegentubersehen.

Der demografische Wandel in Mecklenburg-Vorpommern fallt — auch im européischen
Vergleich* — dramatisch aus. Von der Landesregierung wird daher bereits seit langerem
mit dem Konzept zur Starkung der Zentralen Orte (LEP 2005) eine Strategie fur eine
flachensparende und finanziell tragfahige Siedlungsentwicklung verfolgt. Angesichts
massiv sinkender Bevolkerungszahlen und angespannter kommunaler Haushalte kann
die Erfullung zentralortlicher Funktionen der Stadte fir das jeweilige Umland nur durch
eine Konzentration von 6ffentlichen infrastrukturellen Leistungen gewahrleistet werden.
Die Forderung in dieser Prioritdtsachse wird daher auf die Ober- und Mittelzentren des
Landes konzentriert. Zusammen mit den unmittelbar durch den EFRE unterstutzten
Forderzielen, Erhalt des Kulturerbes, Verbesserung des stadtischen Umfelds und ver-
besserte Bildungsbeteiligung/soziale Integration, soll durch die gesamte Forderung der
nachhaltigen Stadtentwicklung die Lebensqualitat in den Mittel- und Oberzentren ange-
hoben werden und dabei positiv auf ihr jeweiliges Umland ausstrahlen. Die bedarfsori-
entierte Forderung von stadtischen Infrastrukturen zielt zudem auf eine Starkung des
lokalen Einkommens- und Wirtschaftskreislaufes sowie eine wirtschaftliche und soziale
Belebung der Ober- und Mittelzentren.

Zentrale Voraussetzung fir die Forderung sind integrierte Stadtentwicklungskonzepte
der Mittel- und Oberzentren. In Anbetracht der Komplexitat und hohen Interdependenz
von Stadtentwicklungsprozessen sind eine enge Zusammenarbeit und ein hohes Mafl3
an Kooperation zwischen den beteiligten Akteuren sowohl fur die Programmierung als
auch Umsetzung dieser Konzepte unabdingbar. Aufgrund der lokal unterschiedlichen
Ausgangssituationen und Bedarfslagen wird ein jeweils spezifischer Policy-Mix vonno-

GemdlR der Systematik der thematischen Ziele und Investitionsprioritdten der EFRE-Verordnung werden
kulturelle Herausforderungen hier unter die 6kologische Dimension subsumiert. Dies folgt dem Verstandnis
im europdischen (Richtlinie 2001/42/EG) und im deutschen Umweltrecht (UVPG), nach dem unter dem As-
pekt der Umweltvorsorge auch dem Verlust von kulturellen Werten entgegengewirkt werden muss. Entspre-
chend ist das ,.kulturelle Erbe* bzw. sind ,,Kulturgiiter ein zu beachtendes Schutzgut im Rahmen einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung.

Mecklenburg-Vorpommern gehért zu den 10 NUTS-2-Regionen mit dem hdchsten Bevdlkerungsverlust in
der letzten Dekade. Gemé&R der letzten regionalisierten Bevélkerungsprognose von EUROSTAT gehort
Mecklenburg-Vorpommern zu der Gruppe an europdischen NUTS-2-Regionen mit dem groften Bevolke-
rungsriickgang und dem hochsten Alters-Abhangigkeitskoeffizienten in der Zukunft, vgl. hierzu auch ZEW
(2012): ,,Studie zum Thema Demografie und zukiinftige EU-Strukturfondsforderung®. Das aktuelle Regionale
Jahrbuch 2013 von Eurostat demonstriert eindricklich die groen demografischen Probleme des Landes im
Vergleich aller EU-Regionen anhand von kartografischen Darstellungen
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ten sein. Dieser wird sich als Resultat einer Ziel- und Strategiefindung einstellen, die
grundsétzlich in Eigenverantwortung der Stadte stattfindet.

Die Notwendigkeit zu einer Bundelung der beiden thematischen Ziele zu einer Priori-
tatsachse ergibt sich zwingend aus dem angestrebten integrierten Forderansatz. Erst
die Zusammenfihrung der hier ausgewahlten Investitionsprioritaten in einer Achse er-
moglicht eine Forderung ,aus einem Guss"®, das Ausnutzen von Synergieeffekten und
eine gleichzeitige Ansprache mehrerer Dimensionen der nachhaltigen Stadtentwicklung.
Umwelt- und ressourcenbezogene sowie soziale Handlungsfelder der EFRE-F6rderung
missen durch die lokalen Akteure flexibel und verfahrenstechnisch einfach gebindelt
werden konnen.

2.4.3 Investitionsprioritat: Bewahrung, Schutz, Forderung und Entwicklung des
Natur- und Kulturerbes

2.4.3.1 Der Investitionsprioritat entsprechende spezifische Ziele und erwartete
Ergebnisse

2.4.3.1.1 Spezifisches Ziel: Verbesserung der dauerhaften Nutzung des
Kulturerbes in den Ober- und Mittelzentren des Landes

Erlauterung des spezifischen Ziels:

Mecklenburg-Vorpommern verfligt Gber eine historisch bedeutsame Kulturlandschatft.
Das Erscheinungsbild der Stadte, darunter die zum Weltkulturerbe gehérenden Hanse-
stadte Wismar und Stralsund, ist gepragt durch historisch weitgehend intakte Innenstad-
te mit einzigartigen Geb&uden und Ensembles aus verschiedenen Epochen wie der
Backsteingotik, Renaissance und Baderarchitektur. Gerade die immobilen Kulturgiter in
ihren komplexen Ausdrucksformen von Geb&uden, Bauwerken, Innen- und gestalteten
Freiraumen stellen einen grundlegenden Bestandteil der Geschichte und der Kultur ei-
nes Landes dar und sind nicht zuletzt fur die Identitatsstiftung und als Bildungsgut von
grof3er Bedeutung.

Der Erhalt und die Entwicklung des Kulturerbes ist ein zentraler Aspekt der Umweltvor-
sorge und eines erweiterten Verstandnisses von nachhaltigem Umweltschutz. Nur dann,
wenn der Verfall und der unwiederbringlichen Verlust des urbanen kulturellen Erbes
verhindert werden, kann die einmalige Identitdt und Attraktivitdt der Stadte auch fir
kiunftige Generationen gewahrt werden. Bei ihrer Inwertsetzung sollen die Kulturguter
.erlebbar® gemacht werden, d.h. die kulturell wertvolle Substanz soll bewahrt und
gleichzeitig das Objekt an zeitgemale Nutzungserfordernisse anpasst werden. Auf die-
se Weise bleiben die Kulturgtter lebendig und wird ihr Weiterbestand gesichert. Die
Nutzungsoptionen richten sich hierbei an den stadtischen Bedarfen, Potenzialen und
Funktionen aus, die in den Entwicklungskonzepten dargelegt werden sollten, und z.B.
Nutzungen fir den Tourismus, aber auch fur Bildung, soziale Integration und 6ffentliche
Daseinsvorsorge umfassen kdnnen.

Ergebnisindikator:

Aufgrund der Spezifizitat des kulturellen Erbes und lokaler Besonderheiten kann der
konkrete Bedarf nur durch eine gezielte Abfrage bei den Mittel- und Oberzentren quanti-
fiziert werden, die im Rahmen der Erarbeitung der Stadtentwicklungskonzepte erfolgt.
Hierzu sollen die Stadte die Zahl der baulichen Kulturgtter erfassen, die in ihrem Be-
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stand gefahrdet sind und bei denen erheblicher Instandsetzungs- und Modernisierungs-
bedarf sowie zugleich eine sichere Perspektive fur eine dauerhafte Nutzung besteht.
Um die Fortschritte beim spezifischen Ziel zu messen, wird die signifikante Reduktion
der Gesamtzahl an solchen baulichen Kulturgtitern in den Mittel- und Oberzentren an-
gestrebt.

Tabelle 38: Ergebnisindikator fiir das spezifisches Ziel: Verbesserung der dauerhaften

Nutzung des Kulturerbes in den Ober- und Mittelzentren des Landes

Ell-
SZ11

Ergebnis-

indikator

Zahl der bau-
lichen Kultur-
guter in den
Mittel- und
Oberzentren,
die in ihrem
Bestand ge-
fahrdet sind
und bei denen
erheblicher
Instandset-
zungs- und
Modernisie-
rungsbedarf
sowie zu-
gleich eine
sichere Per-
spektive fr
eine dauer-
hafte Nutzung
besteht

Einheit

Anzahl

Regione
nkategori

Uber-
gangsregi
on

Basis-
wert

XXX

Basis-

jahr

2014

Zielwert
(2023)

Reduzie-
rung

Daten-
quelle

Abfrage
bei den
Mittel-
und
Oberzen-
tren, Mo-
nitoring

Haufig-
keit der
Bericht-
erstat-
tung

Abfrage
zu Anfang
der For-
derperiod
e, dann 2-
jahrlich

2.4.3.2 MalRnahmen, die im Rahmen der Investitionsprioritat zu unterstitzen sind

2.4.3.2.1 MalBnahmen zur Umsetzung des spezifisches Ziels: Verbesserung der
dauerhaften Nutzung des Kulturerbes in den Ober- und Mittelzentren des

Landes

Um das spezifische Ziel ,Verbesserung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes in den
Ober- und Mittelzentren des Landes® zu erreichen, sind vor allen Dingen die folgenden

Fordermal3nahmen geplant:

2.4.3.2.1.1MalRnahme: Forderung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes im
Rahmen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober-

und Mittelzentren

Forderinhalt:
Zu den zu férdernden Maflinahmen gehdren Investitionen in den Erhalt und die Entwick-
lung von kulturellen historischen Baudenkmalern wie Schldsser, Herren- und Gutshau-
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ser mit zugehdorigen Garten und Parkanlagen, historisch wertvolle Gebaude, Ensembles
und zugehorige Freiflachen sowie oOffentliche Raume von historischer Bedeutung. Be-
sondere Zielstellung der MalRnahmen ist die nachhaltige Sicherstellung und
Inwertsetzung des kulturellen Erbes durch eine dauerhafte (Nach-)Nutzung. Vorausset-
zung fur die Férderung ist daher ein nachvollziehbares Nutzungskonzept, welches auf
die spezifischen lokalen Begebenheiten und Potenziale eingeht und in seinen Grundzu-
gen bereits in den Stadtentwicklungskonzepten dargestellt werden sollte. Das Land
strebt hierbei die Nachnutzung durch kommunale Infrastrukturen (z.B. Schulen, Kinder-
tagesstatten) an; kommunale Verwaltungsgebaude sowie Gebaude, die zukinftig als
kommunale Verwaltungsgebaude genutzt werden sollen, werden nicht gefdrdert. Aus
diesem Grund werden neben den Instandsetzungs- und Modernisierungskosten fir die
geschichtliche, kinstlerische oder sonstige kulturell wertvolle Substanz auch Aus-, Um-
oder Anbauten einschlie3lich Investitionen zur Verbesserung der Barrierefreiheit gefor-
dert, die fur die Sicherstellung der dauerhaften Nutzung notwendig sind. Ein weiterer
Fordergegenstand wird in der Errichtung, dem Ausbau und der Modernisierung von Ein-
richtungen zur Sicherung, Erhaltung und Inwertsetzung von Objekten des kulturellen
Erbes liegen. Stadtebauliche MalRnahmen und verkehrliche Infrastrukturen zur Gestal-
tung des offentlichen Raumes, soweit nicht selbst von historischer Bedeutung, und zur
verbesserten Anbindung der Kulturgliter werden nur insoweit unterstitzt, wie sie unmit-
telbar und funktional mit dem kulturellen Erbe und seiner nachhaltigen Nutzung verbun-
den sind. Die Férderung beinhaltet somit auch die Herstellung und Verbesserung von
stadtebaulich wichtigen Sichtachsen und Wegeverbindungen zu Objekten des kulturel-
len Erbes. Sofern erforderlich wird im Rahmen der Mal3hahme auch die Erstellung oder
—Uberarbeitung von Stadtentwicklungskonzepten unterstitzt.

Beitrag zum spezifischen Ziel:

Mit der MaRnahme werden im Rahmen der integrierten Stadtentwicklung hauptséchlich
der Erhalt, Ausbau und die Inwertsetzung von unbeweglichen Kulturgutern, also archi-
tektonisch und kulturhistorisch wertvolle Gebaude und Anlagen, als wichtiger Teil des
kulturellen Erbes in den stadtischen Zentren des Landes gefdrdert. Dartber hinaus wer-
den bauliche und gestalterische MalRnahmen an kulturellen Einrichtungen unterstitzt,
die dem Schutz und der Entwicklung von beweglichen und immateriellen Objekten des
kulturellen Erbes dienen. Um den Verfall und unwiederbringlichen Verlust der Kulturgt-
ter dauerhaft zu verhindern und das kulturelle Erbe auch fur kinftige Generationen ,le-
bendig“ zu erhalten, ist die dauerhafte (Nach-)Nutzung der Objekte und Einrichtungen
ein zentrales Forderkriterium. Mit der MalRnahme werden die Ausstattung mit Kulturgi-
tern und die kulturelle Vielfalt in den Ober- und Mittelzentren auch in langfristiger Per-
spektive gesichert und verbessert. Dies leistet Beitrage nicht nur unmittelbar fir den im
deutschen wie europaischen Umweltrecht verankerten Schutz von Kulturgltern, son-
dern steigert auch die Anziehungskraft und Fahigkeit zur Identitatsbildung der stadti-
schen Zentren des Landes.

Zielgruppen und Forderart:

Die Férderung richtet sich an die im LEP festgelegten Ober- und Mittelzentren des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern. Die Unterstiitzung der Projektkosten erfolgt in der Regel
Uber Zuschusse.

2.4.3.2.2 Leitgrundsatze fur die Auswahl der Vorhaben
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Maflnahme: Forderung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes im Rahmen der
integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober- und Mittelzentren:
Siehe hierzu die Angaben unter 2.4.5.2.2.

2.4.3.2.3 Geplanter Einsatz von Finanzinstrumenten

Der Einsatz von Finanzinstrumenten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.3.2.4 Geplanter Einsatz von Grof3projekten

Eine Forderung von Grof3projekten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.3.2.5 Outputindikatoren
Tabelle 39: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren fir das spezifi-

sche Ziel: Verbesserung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes in den Ober- und
Mittelzentren des Landes

Einheit Regione Haufigkeit
Indikator fur die nkgte ofi Zielwert der Be-
Mes- e 9 (2023) richterstat-
sung tung
Zahl der Personen, )
GI1- die in Gebieten mit Perso- Uber- EFRE-
integrierten Stadt- EFRE gangsregi | 725.000 Projekt- jahrlich
S711 . nen L
entwicklungsstrate- on monitoring
gien leben
S | s EFRE-
2 R . . .
S711 | in stadtischen Ge- m EFRE gangsregi | 48.000 PrOJ(_ekt_ jahrlich
. on monitoring
bieten
Errichtete oder
Gia- | ohe oder gonernir Uber- EFRE-
S711 che Gebaude in m EFRE gﬁngsregl 4.750 Erg*?tlgtrin jahrlich
stadtischen Gebie- 9
ten
PI1- ?Srzgghg?r:ai{:#ekte Uber- EFRE-
S711 | Nutzung des Kul- Anzahl | EFRE gangsregi | 13 PrOj?kt-. jahrlich
on monitoring
turerbes
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Einheit Regione Haufigkeit
fur die Zielwert der Be-
richterstat-
tung

Indikator nkategori

Errichtete oder
P12- Lir;o;heer:egg\f’tgr]g:i_' Anzahl | EFRE Uatl)r:a r:sre i |4 EroRelit- jahrlich
SZ12 | che Gebaude in gn gsreg moglitorin J
stadtischen Gebie- g
ten
PI3- Q;\T?]Lieé:sglte' Anzahl | EFRE U:rf r:sre i3 IE::OReEI;t- jahrlich
SZ11 | ten Parkanlagen gangsreg Jext- J
- on monitoring
und Garten
PI4- Serﬂr;eeggtgghbzw' Uber- EFRE-
2 H - _ .
S711 Parkanlagen und m EFRE gangsregi | 36.000 Prolt_akt_ jahrlich
- on monitoring
Garten
PI5- Q;Viézleieé:sgne' Anzahl | EFRE U:E\)r(1a r-sre i|5 EroRelit— jahrlich
SZ11 | ten Wege, Stral3en gangsreg Jext J
h on monitoring
und Platze
PI6- Ségzeeg;ﬁt:;ghbm Uber- EFRE- o
SZ11 | Wege, StraRen und m2 EFRE gangsregi | 41.000 Prolc_akt-_ jahrlich
) on monitoring
Platze
Anzahl der Ober- )
PI7- und Mittelzentren Uber- EFRE-
mit geforderten Anzahl | EFRE gangsregi | 23 Projekt- jahrlich
SZ11 ; ) oo
Projekten i.R. des on monitoring
SZ11

Gemeinsame Indikatoren aus dem Anhang EFRE-VO

Programmspezifische Indikatoren

2.4.4 Investitionsprioritat: MalRnahmen zur Verbesserung des stadtischen

Umfelds, zur Wiederbelebung von Stadtzentren, zur Sanierung und
Dekontaminierung von Industriebrachen (einschlieBlich
Umwandlungsgebieten), zur Verringerung der Luftverschmutzung und zur
Forderung von Larmminderungsmaflnahmen

2.4.4.1 Der Investitionsprioritat entsprechende spezifische Ziele und erwartete

Ergebnisse

2.4.4.1.1 Spezifisches Ziel: Verbesserung der stadtischen Umwelt- und

Aufenthaltsqualitat in den Ober- und Mittelzentren des Landes

Erlauterung des spezifischen Ziels:
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Die soziookonomische Analyse hat gezeigt, dass die geringe Siedlungsdichte und hohe
Zahl an unzerschnittenen Freiraumen fir Mecklenburg-Vorpommern einen wertvollen
und im Bundeslandervergleich einzigartigen naturrdumlichen Potenzialfaktor darstellt. In
der vergangenen Dekade konnte jedoch eine im Landervergleich Uberdurchschnittlich
hohe Flacheninanspruchnahme verzeichnet werden. Auch wenn im letzten Jahr diese
Entwicklung gestoppt werden konnte, ist die Eindammung der Flacheninanspruchnah-
me und die weitgehende Vermeidung von weiteren, zumeist irreversiblen Bodenversie-
gelungen fur Siedlungs- und Verkehrszwecke eine zentrale Herausforderung fur den
Schutz der Umwelt in Mecklenburg-Vorpommern — zumal vor dem Hintergrund einer
weiter schrumpfenden Bevolkerungszahl. Durch die verstéarkte Innenentwicklung der
stadtischen Zentren des Landes soll die Gefahrdung der Schutzguter Boden, Natur
(Biodiversitat) und Landschaft gemindert und der weitere Flachenverbrauch fur Sied-
lungs- und Verkehrszwecke reduziert werden. Durch die Férderung der integrierten
nachhaltigen Stadtentwicklung werden — neben den Schutzgutern Boden, Natur
(Biodiversitat) und Landschaft — durch eine umfassende Verbesserung der stadtischen
Umwelt- und Aufenthaltsqualitat zudem Zielbeitrage in Richtung auf weitere Schutzguter
wie Klima, Luft und menschliche Gesundheit in den Ober- und Mittelzentren des Landes
geleistet.

Ergebnisindikator:

Um angesichts der Mehrdimensionalitat des Ziels Verbesserung der stadtischen Um-
welt- und Aufenthaltsqualitat Aussagen Uber die Zustandsentwicklung der besonders
betroffenen Schutzgiter im stadtischen Kontext machen zu kénnen, wird der Anteil der
Erholungsflache an der Siedlungs- und Verkehrsflache in den Ober- und Mittelzentren
herangezogen. Mit diesem Indikator wird die Steigerung von unbebauten Flachen, die
vorherrschend der Erholung und als Schutz- und Rickzugsgebiet fur Tiere und Pflanzen
dienen, an den stadtischen Gesamtflachen gemessen. Erholungsflachen sind Gberwie-
gend grine, weniger versiegelte Flachen, die wichtige Funktionen fur das lokale Klein-
klima und die Grundwasserneubildung Ubernehmen. Sie tragen zur 6kologischen Auf-
wertung der stadtischen Raume bei und erhéhen deren Wohnqualitat. [Dariber hinaus
wird als weiterer Ergebnisindikator der prozentuale Anteil der Bevdlkerung in tendenziell
gerauschbelasteten Gebieten der Mittel- und Oberzentren erfasst, der dauerhaft einem
Gerauschpegel gemal der Larmindizes der EU-Umgebungslarmrichtlinie ausgesetzt ist,
der zu einer signifikanten Beeintrachtigung der menschlichen Gesundheit fihrt.]

Tabelle 40: Ergebnisindikator fiir das spezifisches Ziel: Verbesserung der stadtischen
Umwelt- und Aufenthaltsqualitiat in den Ober- und Mittelzentren des Landes

; ; Haufig-
Elln Regione keit der
Ergebnis- fir die nkgte o Basis- Basis- Zielwert Daten- Bericht-
indikator Mes- 9 wert jahr (2023) quelle
erstat-
sung
tung
Anteil der o
Erholungsfla- Statisti-
sches
che an der -
Ell- Siedlungs- Uber- Amt
S712 und Verkehrs- In % gangsregi | 18,8 2012 20,8 Mecklen 2-jahrlich
x : on burg-
flache in den \Vorpom-
Mittel- und mer'?]
Oberzentren
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Anteil von
kartierungs-
pflichtigem
Umgebungs-
larm Betroffe-
ner oberhalb
von 65 dB am -
Uber-

El2- Tag an der o . Reduzie- Alle 3
S712 | Gesamtbe- In % gangsregi | 4,5 2012 LUNG

on rung Jahre
volkerung in

den Mittel-
und Oberzen-
tren (nach
EU-
Umgebungs-
larmrichtlinie)

2.4.4.2 MalBnahmen, die im Rahmen der Investitionsprioritat zu unterstitzen sind

2.4.4.2.1 MalBhahmen zur Umsetzung des spezifisches Ziels: Verbesserung der
stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat in den Ober- und
Mittelzentren des Landes

Zur Verfolgung des spezifischen Ziels ,Verbesserung der stadtischen Umwelt- und Auf-
enthaltsqualitat in den Ober- und Mittelzentren des Landes” sollen im Wesentlichen die
folgenden Fordermalinahmen umgesetzt werden:

2.4.4.2.1.1MalBnahme: Férderung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat
im Rahmen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober-
und Mittelzentren

Forderinhalt:

Die geforderten Mallnahmen umfassen die ErschlieBung und Entwicklung stadtnaher
und innerstadtischer Brachflachen, die Gestaltung des Wohnumfeldes und der Grinver-
netzung sowie Malinahmen zur Verringerung der Luftverschmutzung und zur Larmver-
meidung. Zu den gefdrderten umweltbezogenen Aktivitaten, die fir die nachhaltige
Stadtentwicklung im Bereich der Wohnumfeldverbesserung und Grinvernetzung typisch
sind, gehdren u.a. die Pflanzung von Stral3enbegleitgriin und Baumreihen oder das An-
legen von Griunflachen und Stadtteilparks. Im Rahmen der Inwertsetzung und Revitali-
sierung von Brachflachen werden die Beseitigung von Kontaminationen und die Sanie-
rung von Boden und Grundwasser sowie der Abriss und die Berdumung leer stehender
dauerhaft nicht mehr benotigter Gebaude und dazu gehdrender Infrastrukturen gefor-
dert. Die Mallnahme umfasst auch — unter der Voraussetzung eines nachvollziehbaren
Nutzungskonzeptes — die Forderung fir die nachhaltige gewerbliche, touristische oder
offentliche Wiedernutzbarmachung von Brachflachen und Gebdaudeleerstanden ein-
schlieBlich ihrer ErschlielBung. Dariber hinaus werden verkehrsinfrastrukturelle Mal3-
nahmen zur unmittelbaren Verbesserung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsquali-
tat unterstutzt, d.h. Mal3nahmen zur Verkehrsberuhigung und Verminderung des Umge-
bungslarms, zur Neuordnung des ruhenden und flieRenden Verkehrs und zur Entflech-
tung von verschiedenen Verkehrstragern, die signifikant zur Reduzierung der Emissio-
nen von Luftschadstoffen und Larm und zum Schutz der menschlichen Gesundheit
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durch Verringerung der Unfallgefahren beitragen. Der Neu-, Um- und Ausbau von kom-
munalen Radwegen erfolgt im Rahmen der Férderung von Radwegen in der Prioritats-
achse 3. Der Neubau von Stral3en wird im Rahmen dieser Mal3nahme nicht unterstutzt.

Beitrag zum spezifischen Ziel:

Durch die Mal3nahme wird die Innentwicklung der Stadte gestarkt und damit eine weite-
re Flacheninanspruchnahme fir Siedlungs-und Verkehrsflache vermindert. Die Schaf-
fung von Grin- und Erholungsflachen in der Wohnumgebung ist flr eine aktive Freizeit-
gestaltung und Erholung im Freien und somit fur die Gesundheitsvorsorge wichtig, vor-
rangig fur weniger mobile Bevdlkerungsgruppen wie &ltere und kranke (gehbehinderte)
Menschen, Kinder und Menschen ohne eigenes Auto. Zudem werden durch die geplan-
ten verkehrsinfrastrukturellen MaflRnahmen die Luftverschmutzung und Larmbelastung
gesenkt. Der leichte Zugang zu ausreichend grof3en und attraktiven Erholungsflachen
reduziert den Freizeitverkehr und fiihrt indirekt zu einer weiteren Umweltentlastung mit
Bezug auf die Schutzgiter Klima, Luft und Larm. Die MaRnahme fihrt zu einer Vielzahl
von positiven Effekten auf verschiedene Umweltschutzgiter, insbesondere auch die
menschliche Gesundheit, und in der Summe zu einer erheblich verbesserten Umwelt-
und Aufenthaltsqualitat in den stadtischen Gebieten.

Zielgruppen und Forderart:

Die Forderung richtet sich an die im LEP festgelegten Ober- und Mittelzentren des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern. Die Unterstutzung der Projektkosten erfolgt in der Regel
Uber Zuschusse.

2.4.4.2.2 Leitgrundsatze fur die Auswahl der Vorhaben

MalRnahme: Forderung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat im Rah-
men der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober- und Mittelzen-
tren

Siehe hierzu die Angaben unter 2.4.5.2.2.

2.4.4.2.3 Geplanter Einsatz von Finanzinstrumenten

Der Einsatz von Finanzinstrumenten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.4.2.4 Geplanter Einsatz von Grol3projekten

Eine Forderung von Grof3projekten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.4.2.5 Outputindikatoren
Tabelle 41: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren fir das spezifi-

sche Ziel: Verbesserung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat in den Ober-
und Mittelzentren des Landes
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Indikator

Einheit
fur die

Regione
nkategori

Zielwert

Haufigkeit
der Be-
richterstat-
tung

Zahl der Personen,

GIL- die in Gebieten mit Perso.- Uber- EFRE-
integrierten Stadt- EFRE gangsregi | 725.000 Projekt- jahrlich

SZ712 . nen o
entwicklungsstrate- on monitoring
gien leben

Giz- | oder saniore Frek- Uber- EFRE-

2 R . . 0
s712 | fiachen in stadti- m EFRE gangsregi | 28.800 PrOj?kt. jahrlich
. on monitoring
schen Gebieten

Gl3. | Gesamtflache des Uber- EFRE-
sanierten Geléandes | ha EFRE gangsregi | 3,6 Projekt- jahrlich

Sz12 . S
(Bodensanierung) on monitoring
Anzahl der Projekte

P zur Verbesserung Uber- EFRE-
der stadtischen Anzahl | EFRE gangsregi | 24 Projekt- jahrlich

Sz12 S
Umwelt- und Auf- on monitoring
enthaltsqualitat

PI2- ﬁ?vf/azleieg;:sr{]a;lte- Uber- EFRE-

SZ12 | ten Wege, Straen Anzahl | EFRE gangsregi | 18 Propkt-. jahrlich

- on monitoring
und Platze
3. | nou gestatiton Uper- EFRE-
SZ12 | Wege, StraBen und m EFRE gangsregi | 27.500 PrOj?kt. jahrlich
) on monitoring
Platze
Grole der geschaf-

Pl4- fenen offentlich Uber- EFRE-

S712 nutzbaren Flachen m2 EFRE gangsregi | 28.800 Projekt- jahrlich
wie Grinanlagen, on monitoring
Spielplatz etc.

Anzahl der Ober-

PI5- und Mittelzentren Uber- EFRE-
mit geforderten Anzahl | EFRE gangsregi | 23 Projekt- jahrlich

Sz12 ; . o
Projekten i.R. des on monitoring
Sz12

Gemeinsame Indikatoren aus dem Anhang EFRE-VO

Programmspezifische Indikatoren

2.4.5 Investitionsprioritat: Unterstlitzung der Sanierung sowie wirtschaftlichen

und sozialen Belebung benachteiligter Gemeinden in stadtischen und
landlichen Gebieten

2.4.5.1 Der Investitionsprioritat entsprechende spezifische Ziele und erwartete

Ergebnisse
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2.4.5.1.1 Spezifisches Ziel: Verbesserung der Méglichkeiten zur Integration in
Bildung, Arbeit und Gesellschaft in den Ober- und Mittelzentren des
Landes

Erlauterung des spezifischen Ziels:

In Mecklenburg-Vorpommern sind noch immer sehr viele Menschen von gravierenden
Zugangsproblemen zum Arbeitsmarkt und hieraus resultierend von Armutsgefahren und
sozialer Ausgrenzung betroffen. Mecklenburg-Vorpommern weist unter allen deutschen
Flachenlandern die hochste Arbeitslosen- und Armutsgefahrdungsquote auf. Besonders
besorgniserregend ist, dass — obwohl Bildung und Qualifizierung der beste individuelle
Schutz vor Arbeitslosigkeit, Armut und sozialer Ausgrenzung sind — in diesen Schlius-
selbereichen Defizite bestehen: Kein anderes Bundesland weist einen derart hohen An-
teil von Schulabsolventen/innen ohne Abschluss aus wie Mecklenburg-Vorpommern.
Zugleich verstarkt der demografische Wandel, der sich in Mecklenburg-Vorpommern
weitaus starker als in anderenorts vollzieht, den Fachkraftemangel und die Notwendig-
keit zu einer Anpassung und Modernisierung bildungsbezogener Infrastrukturen.

Die sozialen, demografischen und bildungsbezogenen Probleme sind hauptséachlich in
den Ober- und Mittelzentren des Landes virulent. Nahezu samtliche Indikatoren zur So-
zial- und Bildungsstruktur zeigen im bundesweiten Vergleich, dass die stadtischen Ge-
meinden und viele ihrer Einwohner klar benachteiligt sind (u.a. zéhlen die Stadte Meck-
lenburg-Vorpommerns in Deutschland zu denjenigen mit der hochsten Arbeitslosenquo-
te und dem hochsten Anteil von Schulabgéngern/innen ohne Abschluss). Auch inner-
halb des Landes zeigt sich eine besondere Belastung der stadtischen Zentren. Gemes-
sen an ihrem Bevolkerungsanteil entfallen deutlich hdhere Anteile von Sozialhilfeemp-
fangern, von Haushalten mit Wohngeld, von Kindern mit erhéhtem Forderbedarf in Kin-
dertagesbetreuung oder von Schulabgéangern/innen ohne Abschluss auf die Stadte.
Diese Daten belegen die dringlichen Entwicklungserfordernisse in den Stadten Meck-
lenburg-Vorpommerns und begriinden das spezifische Ziel. Ein besonderer Aspekt ist
hierbei die Bereitstellung von sozialer und bildungsbezogener Infrastruktur fur Kinder
und Jugendliche, um deren Chancen auf eine gerechte Teilhabe am spateren berufli-
chen und gesellschaftlichen Leben bereits friihzeitig zu fordern.

Ergebnisindikator:

Um die Entwicklung des spezifischen Ziels und somit die verbesserten Mdglichkeiten
zur Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft in den Ober- und Mittelzentren des
Landes verfolgen zu kénnen, ist der Anteil von Schulabsolventinnen und Schulabsolven-
ten ohne Abschluss in den Ober- und Mittelzentren des Landes ein geeigneter Indikator.
Junge Menschen, die die Schule ohne Hauptschulabschluss verlassen, starten mit sig-
nifikant schlechteren Chancen in Ausbildung und Beruf als erfolgreiche Schulabsolven-
tinnen und Schulabsolventen. Probleme bei der sozialen Integration treten in dieser
Gruppe mit deutlich héherer Wahrscheinlichkeit auf. Die Verringerung des Anteils von
Schulabsolventinnen und Schulabsolventen ohne Abschluss zeigt somit Erfolge unmit-
telbar bei Bildung und sozialer Eingliederung aber auch bei der langfristig angelegten
Strategie zur Reduzierung von Arbeitslosigkeit und Armutsgefahrdung an.

Tabelle 42: Ergebnisindikatoren fiir das spezifisches Ziel: Verbesserung der Moglichkei-
ten zur Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft in den Ober- und Mittelzentren
des Landes
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: : Haufig-
Einheit : .
: Lo Regione : . : keit der
Ergebnis- far die e Basis- Basis- Zielwert Bericht-
indikator Mes- 9 wert jahr (2023)
sun e erstat-
9 tung
Anteil von Statisti-
Schulabsol- sches
El1- venten/innen Uber- Reduzie- | Amt
ohne Ab- In % gangsregi | 12,7 2012 Mecklen- | 2-jéhrlich
SZ13 : rung
schluss in den on burg-
Ober- und Vorpom-
Mittelzentren mern

2.4.5.2 MalRnahmen, die im Rahmen der Investitionsprioritat zu unterstitzen sind

2.4.5.2.1 Mal3Bhahmen zur Umsetzung des spezifisches Ziels: Verbesserung der
Moglichkeiten zur Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft in den
Ober- und Mittelzentren des Landes

Das spezifische Ziel ,Verbesserung der Mdglichkeiten zur Integration in Bildung, Arbeit
und Gesellschaft in den Ober- und Mittelzentren des Landes® soll im Wesentlichen
durch die folgenden Férdermal3nahmen erreicht werden:

2.4.5.2.1.1MalRnahme: Férderung von stadtischen Infrastrukturen im
Handlungsfeld Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft im
Rahmen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober-
und Mittelzentren

Forderinhalt:

Im Zentrum der geforderten Malinahmen stehen stadtische Infrastrukturen in den Ober-
und Mittelzentren, die fur spezifische Bevolkerungsgruppen eine leichtere Integration in
Bildung, Arbeit und Gesellschaft ermdglichen. Dabei wird ein zielgruppenbezogener An-
satz der stadtischen Infrastrukturentwicklung zugrunde gelegt, der den unterschiedli-
chen Lebenslaufen und -lagen der Menschen gerecht wird und hierbei Bildung und Qua-
lifizierung als Schltssel fur die Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Teilhabe
in den Mittelpunkt stellt. Besondere Aufmerksamkeit kommt hierbei den Phasen der
friihkindlichen und schulischen Bildung sowie am Ubergang zwischen Schule und Beruf
und fir das Auffinden eines Ausbildungsplatzes zu. Einen wichtigen Fordergegenstand
werden Investitionen in Kindertageseinrichtungen bilden mit dem Ziel, bedarfsgerechte
und qualitativ hochwertige Betreuungs- und Férderangebote fur Kinder zu ermdglichen,
um Familien und alleinerziehende Frauen und Manner in einer Erziehungsphase zu un-
terstitzen, in der sie besonders von 6konomischen Risiken und einer eingeschrankten
Mdglichkeit zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben betroffen sind. Dies ist mit Blick
auf den hohen Anteil von Alleinerziehenden unter den Familien mit Kindern in Mecklen-
burg-Vorpommern und den dabei Gberproportionalen Anteil alleinerziehender Frauen im
Kontext der angestrebten Erhdhung der Erwerbsbeteiligung von Frauen ein zentraler
Aspekt. Dariiber hinaus werden Investitionen in Schulen, Bibliotheken und andere Bil-
dungs- und Fordereinrichtungen einschlie3lich der Verbesserung ihrer Barrierefreiheit
gefordert, da sie fur junge Menschen — vornehmlich aus bildungsfernen Verhéaltnissen,
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Jugendliche ohne Ausbildungsplatz, Menschen mit geistigen oder korperlichen Beein-
trachtigungen — eine entscheidende Bedeutung fir ihre spateren Mdglichkeiten der be-
ruflichen und gesellschaftlichen Integration haben. Weitere Férdergegenstande sind
Investitionen in Begegnungszentren und Treffpunkte fur Zielgruppen wie Arbeitslose,
Kinder und Jugendliche, speziell solche mit einem schwierigen familiaren Hintergrund,
oder Sportstatten und -platze, da sie das gemeinschaftliche Miteinander starken, einen
Beitrag zur Gewaltpravention und gegen Fremdenfeindlichkeit sowie rechtes Gedan-
kengut leisten.

Im Rahmen der EFRE-F6rderung hat die Sanierung von stadtischen Infrastrukturen Vor-
rang vor ihrem Neubau. Stadtebauliche Malinahmen und verkehrliche Infrastrukturen
werden nur dann unterstitzt, wenn sie unmittelbar und funktional mit den genannten
stadtischen Infrastrukturen zur Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Teilhabe
verknupft sind.

Beitrag zum spezifischen Ziel:

Durch die MalRnahme wird die Bereitstellung und Zugéanglichkeit von 6ffentlichen Gutern
fur besonders von Armut und Ausgrenzung gefahrdeter oder bereits betroffener Ein-
wohner in den Ober- und Mittelzentren verbessert, die die Fahigkeit zur (Re-)Integration
in verschiedene Bereiche des beruflichen und gesellschaftlichen Lebens erhdéhen. Im
Mittelpunkt stehen dabei Infrastrukturen, die Bildung und Schlisselqualifikationen als
wirksamsten Schutz vor Arbeitslosigkeit, Armut und sozialer Ausgrenzung starken. Mit
der Konzentration auf die Ober- und Mittelzentren des Landes wird gewahrleistet, dass
die fir die Landesentwicklung und Raumordnung hauptséchlich identifizierten Stadte
von der Forderung erfasst werden und diese ihre Anker- und Versorgungsfunktion fur
das landliche Umfeld wahrnehmen kdnnen. Durch ein hohes Niveau der stadtinfrastruk-
turellen Versorgung und 6ffentlichen Daseinsflirsorge soll die nachhaltige Stabilisierung
der Bevdlkerung in den Mittel- und Oberzentren des Landes gewahrleistet werden. Dies
sichert im wechselseitigen Zusammenspiel letztlich auch die landesweite Tragfahigkeit
dieser Infrastrukturen und die Gewahrleistung der zentralortlichen Funktionen fir das
Umland. Die bedarfsorientierte Forderung von stadtischen Infrastrukturen stéarkt zudem
den lokalen Einkommens- und Wirtschaftskreislauf und fuhrt zur wirtschaftlichen und
sozialen Belebung der Ober- und Mittelzentren, mit positiven Nebeneffekten vor allem
fur die Lebenslagen von am Arbeitsmarkt benachteiligten Zielgruppen.

Zielgruppen und Forderart:

Die Férderung richtet sich an die im LEP festgelegten Ober- und Mittelzentren des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern. Als Zuwendungsempfanger erhalten die Kommunen in
der Regel Zuschisse fir die anteilige Finanzierung der Projektkosten. Als Nutzer der
geférderten kommunalen Infrastrukturen stellen Einwohner, die besonders von Armut
und sozialer Ausgrenzung gefahrdet oder bereits betroffen sind (wie Kinder und Jugend-
liche (insbesondere mit einem schwierigen familidren Hintergrund oder aus bildungsfer-
nen Verhaltnissen, Jugendliche ohne Ausbildungsplatz), Menschen mit geistigen oder
korperlichen Beeintrachtigungen, junge Familien und Alleinerziehende, Arbeitslose) die
eigentliche Zielgruppe der Forderung dar.

2.4.5.2.2 Leitgrundsétze fur die Auswahl der Vorhaben

MalRnahmen der Forderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung
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- Forderung der dauerhaften Nutzung des Kulturerbes im Rahmen der inte-
grierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober- und Mittelzentren

- Forderung der stadtischen Umwelt- und Aufenthaltsqualitat im Rahmen der
integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in den Ober- und Mittelzentre

- Forderung von stadtischen Infrastrukturen im Handlungs-feld Integration in
Bildung, Arbeit und Gesellschaft im Rahmen der in-tegrierten nachhaltigen
Stadtentwicklung in den Ober- und Mittelzentren

Fur die Forderung der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung kommen Leitlinien zur
Projektauswahl zum Einsatz, die sich tGbergreifend auf die im Rahmen der Prioritatsach-
se 4 geblndelten drei Investitionsprioritaten beziehen. Die Forderung wird sich auf die
im LEP festgelegten Ober- und Mittelzentren konzentrieren und erfolgt ausschlief3lich
auf der Grundlage von integrierten Stadtentwicklungskonzepten. Jede Stadt, die EFRE-
Mittel fur entsprechende Projekte beantragen mdchte, muss ein solches Konzept vorle-
gen. Die Auswahl der durch den EFRE geftérderten Projekte erfolgt grundsatzlich im
Rahmen von Wettbewerbsaufrufen. Eine Férderung von Objekten mit Nutzungsdefiziten
(z.B. brachliegende Flachen. leerstehende Gebaude) kann nur unter der Voraussetzung
eines nachvollziehbaren und finanziell tragfahigen Nachnutzungskonzeptes erfolgen.

Ausgehend von der Unterschiedlichkeit der lokalen Bedingungen und spezifischen Be-
darfslagen mussen in den Stadtentwicklungskonzepten umfassend die notwendigen
MalRnahmen zur Bewaéltigung der wirtschaftlichen, demografischen, 6kologischen, kli-
matischen sowie kulturellen und sozialen Herausforderungen und Problemlagen darge-
stellt werden, mit denen das jeweilige Ober- bzw. Mittelzentrum des Landes konfrontiert
ist. Ein derartiges Konzept muss zwingend auf alle finf genannten Dimensionen der
integrierten Stadtentwicklung ausgerichtet sein und deren inhaltlich-fachlichen, raumli-
chen und zeitlichen Zusammenhang skizzieren. Ein wesentliches Element des integrier-
ten Ansatzes ist zudem, dass die lokalen Akteure und Entscheidungstrager in einem
dialogorientierten Verfahren in die Erarbeitung der Entwicklungskonzepte eingebunden
werden.

Die Entwicklungskonzepte werden ein breites Spektrum von Handlungsfeldern abde-
cken, welches sowohl mit EFRE-Mitteln als auch weiteren nationalen 6ffentlichen Mitteln
unterstutzt werden wird. Mit Bezug auf die verordnungsseitigen Rahmenvorgaben wird
der EFRE innerhalb dieses Spektrums nur jene Handlungsfelder unterstiitzen, die mit
den thematischen Zielen und den Investitionsprioritaten dieser Prioritatsachse korres-
pondieren, d.h. die EFRE-Fo6rderung konzentriert sich auf die 6kologischen und sozialen
Herausforderungen der nachhaltigen Stadtentwicklung.

Bei der Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung im Rahmen dieser Prioritdtsachse
werden nur Projekte unterstiitzt, die den genannten spezifischen Zielen der Investitions-
prioritaten 6¢, 6e und 9b dienen. Unter dem Dach der Stadtentwicklungskonzepte kon-
nen und muassen die Stadte allerdings auch Strategien und Handlungsfelder entwickeln,
die nicht in den Handlungsrahmen dieser Prioritatsachse fallen. Die entsprechenden
MalRnahmen und Projekte kdnnen dann entweder aus den drei anderen Prioritatsach-
sen dieses Programms gefordert werden, so lange dies nach MalRgabe der jeweiligen
spezifischen Ziele zulassig ist. Oder sie kénnen aus externen Forderprogrammen bzw.
—maflnahmen wie z.B. dem ESF oder den Bund-Lander-Programmen der Stadtebaufor-
derung finanziert werden.
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Die Stadte wirken bei der Projektauswahl mit. Sie nehmen unter der Gesamtheit von
potentiell durchfihrbaren Projekten zur Umsetzung ihrer — im Dialog mit lokalen Akteu-
ren und Entscheidungstragern aufgestellten — Stadtentwicklungskonzepte eine Auswabhl
von Projekten vor, die sie im Rahmen der Wettbewerbsaufrufe fir eine Férderung an-
melden. Das Abstimmungsverfahren zur Auswahl der Projekte ist zu dokumentieren
(z. B. Beschluss der Stadtvertretung). Die Dokumentation ist der Bewerbung um For-
dermittel beizulegen.

Da zu erwarten ist, dass das Investitionsvolumen der eingereichten Projektantrdge das
vorhandene Budget der Prioritdtsachse Uberschreitet, erfolgt die Férderung grundsatz-
lich in einem wettbewerblich orientierten Verfahren, d.h. die finale Projektauswahl unter
allen Antragen wird durch ein Auswahlgremium vorgenommen, in dem das WM, die
fachlich zustandigen Stellen sowie der Stadte- und Gemeindetag vertreten sind; zudem
erhalten auch die Wirtschafts- und Sozialpartner die Gelegenheit zur Mitwirkung im
Auswahlgremium. Dabei ist die Durchfiihrung eines jahrlichen wettbewerblichen Aus-
wahlverfahrens vorgesehen. Grundlage der Projektauswahl werden — im Vorfeld mit
dem Begleitausschuss abzustimmende — Auswabhlkriterien sein, wobei als Kriterien vor-
nehmlich
- der erwartete Beitrag zu den spezifischen Zielen dieser Prioritdtsachse,
- die Qualitat des integrierten Ansatzes (Zielerreichung bzw. Bezug des Projektes
zum Stadtentwicklungskonzept)
- Handlungsfeldspezifische inhaltlich/fachliche Kriterien (abgestimmt mit den o.g.
fachlich Zustandigen, Plausibilitat der Nachnutzungskonzepte)
- Regionale Ausgewogenheit
- der erwartete Beitrag zur Starkung der Zentralen Orte
in Frage kommen.

2.4.5.2.3 Geplanter Einsatz von Finanzinstrumenten

Der Einsatz von Finanzinstrumenten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.5.2.4 Geplanter Einsatz von Grof3projekten

Eine Forderung von Grof3projekten ist im Rahmen dieser Investitionsprioritat nicht ge-
plant.

2.4.5.2.5 Outputindikatoren

Tabelle 43: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren fur das spezifi-

sche Ziel: Verbesserung der Moglichkeiten zur Integration in Bildung, Arbeit und Gesell-
schaft in den Ober- und Mittelzentren des Landes

Einheit Regione Haufigkeit
far die Zielwert Daten- der Be-
Mes- e (2023) quelle richterstat-
sung tung

Indikator Fonds nkategori
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Zahl der Personen,
GIL- die in Gebieten mit Perso.- Uber- EFRE-
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Anzahl der Projekte
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tureinrichtungen on monitoring
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nungsstatten, Ju- on monitoring
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SZ13
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	Konzeptaufruf
	Sehr geehrte Damen und Herren,
	derzeit werden die Förderkonditionen der EFRE-Förderperiode 2014 bis 2020 mit der Europäischen Kommission abgestimmt. Entsprechend des Entwurfs des Operationellen Programms des Landes Mecklenburg-Vorpommern zum Europäischen Programm für regionale Entw...
	Voraussetzung für eine Förderung wird dabei - wie schon in der letzten Förderperiode – ein integriertes Stadtentwicklungskonzept sein, auf dessen Basis von der Stadt ein entsprechender Projektantrag gestellt werden kann.
	In dem integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) sind die notwendigen Maßnahmen zur Bewältigung der wirtschaftlichen, demografischen, ökologischen, klimatischen sowie kulturellen und sozialen Herausforderungen und Problemlagen, mit denen das jeweil...
	Auf Grundlage der Bestandsanalyse für die einzelnen Problemlagen sind die strategischen Entwicklungsziele und Handlungsfelder abzuleiten. Die Handlungsziele sind differenziert nach den jeweiligen Problemlagen in der Stadt darzustellen und mit Förderma...
	Als Arbeitshilfe liegt diesem Schreiben ein Inhaltsverzeichnis/Gliederungsschema für ein ISEK (Anlage 2) sowie eine Mustervorlage am Beispiel der Zielsetzung des EFRE-OP`s (Anlage 3) bei. Darüber hinaus kann auf die Ihnen mit Schreiben vom Oktober 201...
	Die Ziele der beabsichtigten EFRE-Handlungsfelder und die möglichen Fördermaßnahmen können Sie der Anlage 4 zu diesem Schreiben entnehmen.
	Soweit bereits Planungen zu einzelnen Projekten vorliegen, kann die mögliche Finanzierung, die Projektlaufzeit sowie die Priorität der Projekte dargestellt werden. Im Falle einer angestrebten EFRE-Förderung ist eine kurze Begründung zur Einordnung in ...
	Bei der Entwicklung und Umsetzung des ISEK´s ist eine breite Beteiligung von Bürger/innen sowie eine enge Zusammenarbeit und ein hohes Maß an Kooperation zwischen den beteiligten Akteuren im Stadtentwicklungsprozess zu gewährleisten. Die lokalen Akteu...
	In Vorbereitung auf die Umsetzung der kommenden EFRE-Förderperiode bitte ich Sie  - soweit eine Antragstellung für die EFRE-Förderperiode 2014 bis 2020 beabsichtigt ist -, um Einreichung eines den o. a. Anforderungen entsprechenden ISEK´s Ihrer Stadt ...
	Ein Wettbewerbsaufruf für die Einreichung von Projektanträgen ist für das III. Quartal 2014 geplant.
	Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.
	Mit freundlichen Grüßen
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